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Man kann sich fragen, ob die liechtensteinischen Feuer­
wehren überhaupt eine Vision oder ein Leitbild brauchen? 
Wir, die Feuerwehren Liechtensteins, sagen geschlossen 
Ja. Denn bislang war es stark abhängig, wie aktiv der 
Liechtensteinische Feuerwehrverband beziehungsweise   
seine zwölf Sektionen gegenüber ihren Vertrags­ und 
Ansprechpartnern aufgetreten sind, um zukunftsrelevante 
Projekte und Lösungen im Feuerwehrwesen umzusetzen. 

Mit dem vorliegenden Leitbild und der Vision 2020 gehen 
wir nun einen grossen Schritt weiter. Wir wollen nicht  
nur für uns Feuerwehren, sondern auch für die Behörden, 
die Bevölkerung und für unsere Partner im Sicherheits­
verbund klar und transparent darstellen, wie wir zukünftig  
ein funktionierendes Feuerwehrwesen und die Zusam­
men  arbeit untereinander in Liechtenstein sehen.   
Wir benötigen dieses Leitbild und die Vision auch, um  
die  Herausforderungen der nächsten Jahre meistern  
zu können. Die Anforderungen an die Feuerwehren wer­
den  in Zukunft umfangreicher. In unserer schnell  lebigen 
Zeit verändern sich die Rahmenbedingungen laufend und 
die Erwartungen der Bevölkerung an die Feuerwehren 
werden umfassender. 

Wir haben uns im Liechtensteinischen Feuerwehr  ­
­verband, gemeinsam mit allen Sektionen und Funkti­
onsträgern, intensiv mit dieser komplexen Thematik 
auseinandergesetzt. Wir sind stolz, als grösste Rettungs­
organisation Liechtensteins eine einheitliche Vision  
als nötiges Fundament für die Zukunft präsentieren zu 
können.   

Leitbild und Vision sind definiert, die Umsetzung kann 
beginnen.

Matthäus Hoop
Landesfeuerwehrkommandant



Auftrag
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Die Organisation und die Aufgaben 
der liechtensteinischen Feuerwehren 
sind im Feuerwehrgesetz geregelt.

Die Kernaufgaben umfassen
 Retten und Schützen von Personen, Tieren, Umwelt 

und Sachwerten
 Brandbekämpfung
 Technische Hilfeleistung
 Intervention bei Elementarereignissen
 Öl­ und Chemiewehr
 Aus­ und Weiterbildung

Ständiger Auftrag im Einsatz
Sichern  >  Retten  >  Halten  >  Schützen  >  Bewältigen



Werte
und Leitbild



7

Wir bekennen uns zum Wertefun  ­
d ament der «Agenda 2020»   
der Regierung des Fürstentums 
Liechtenstein.

Eigenverantwortung

Wir erfüllen unseren Auftrag 
eigenverantwortlich.

Verlässlichkeit

Als verlässlicher Partner leisten  
wir einen wesentlichen Beitrag zur 
Sicherheit.

Vertrauen

Unser Handeln schafft Vertrauen.

Solidarität

Wir erfüllen einen gesellschaftlichen 
Beitrag auf freiwilliger Basis.



Umfeld  
und Situation

Die angegebenen Punkte gelten für alle Visionsbereiche.
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Umfeld
 Mit steigendem Wohlstand verstärken sich in der 

Bevölkerung die Erwartungen an die subjektive 
Sicherheit.

 Durch die höhere Lebenserwartung der Bevölkerung 
und gleichzeitig durch die rückläufige Geburtenrate 
ergeben sich Probleme bei der Rekrutierung und der 
Altersstruktur der Feuerwehren.

 Durch die Klimaentwicklung ist mit steigenden 
Elementarschäden zu rechnen.

 Verletzlichere Infrastrukturen, technische 
Entwicklungen, die Erweiterung des Aufgabengebiets 
und gesteigerte Ansprüche erhöhen die Komplexität 
der Leistungserbringung.

 In einer sich immer stärker individualisierenden 
Gesellschaft leidet die Solidarität und die Bereitschaft 
zur Nächstenhilfe.

Situation
 Im sozialen Leben in den Vereinen und in der 

Freiwilligenarbeit sind rückläufige Tendenzen 
 erkennbar.

 Gemessen am Verständnis in der Bevölkerung kann 
das Feuerwehrwesen nur auf dem Milizsystem 
basieren.

 Laut Feuerwehrgesetz ist der Unterhalt der 
Feuerwehren Gemeindeaufgabe.

 Die personellen und materiellen Ressourcen sowie die 
Ausbildung der Feuerwehren sind ausgerichtet auf die 
Bewältigung der normalen Lage.

 Die abnehmenden finanziellen Möglichkeiten des  
Staats und der Gemeinden führen zu steigendem 
Kostendruck auch im Sicherheitsbereich.

 Das Feuerwehrwesen ist die grösste Rettungs organisa ­ 
tion innerhalb des Bevölkerungsschutzes.



Vision
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Strategische Handlungsfelder
 Die Leistungen der Feuerwehr als Rettungs organisation 

und die dafür notwendigen Ressourcen sind 
abgemacht.

 Der Sicherheitsstandard ist vereinbart.
 Die Feuerwehr ist nur auf die definierten Aufgaben 

vorbereitet.

Behörden

Die Behörden fordern die Erhaltung 
des hohen Sicherheitsstandards bei 
zunehmender Komplexität.
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Strategische Handlungsfelder
 Der Leistungsbezüger kennt das Leistungsvermögen 

der Feuerwehr.
 Der Leistungsbezüger ist sich seiner  

Eigenver antwortung bewusst und verhält sich 
entsprechend.

Einwohner / Leistungsbezüger

Mit zunehmend höheren 
Schutzansprüchen bei gleichzeitiger 
Abnahme der Eigenverantwortung 
erwartet unsere Gesellschaft jederzeit 
schnelle und professionelle Hilfe.
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Strategische Handlungsfelder
 Die Feuerwehr hält am kooperativen Lösungs­ 

ansatz fest und nimmt eine aktive Rolle im Sicherheits­
verbund ein.

 Die Feuerwehr ist bereit, in unterschiedlichen  
Strukturen zu führen und geführt zu werden.

Partner

Um einen professionellen Einsatz 
 gewährleisten zu können, ist  
eine  koordinierte Aufgabenerfüllung im 
Sicherheitsverbund notwendig.

Bei besonderen und ausserordent­
lichen Situationen ist die Feuerwehr 
die massgebende Ressource des  
Bevölkerungsschutzes.
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Strategische Handlungsfelder
 Die Ortsfeuerwehr ist für verantwortungsbewusste und 

engagierte Einwohner der attraktivste Dorfverein.
 Die Leistungserbringung ist über die Gemeindegrenzen 

hinaus effektiv und effizient.  
Die entsprechenden Prozesse und Strukturen sind 
definiert.

 Die Verfügbarkeit der Einsatzkräfte ist jederzeit  
sichergestellt.

 Der hohe Ausbildungsstand wird beibehalten und  
laufend den neuen Herausforderungen angepasst.

Mitglieder / Verein

Die Mitglieder schätzen ihre Orts ­ 
 feuerwehr als attraktiven, traditionel­
len Dorfverein mit einer sinnvollen, 
herausfordernden Tätigkeit. In der  
Leistungserbringung wird die gemein­
deübergreifende Zusammenarbeit 
gefördert.



Gott zur Ehr,  
dem Nächsten  

zur Wehr
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